




































































































































































































































































































140 B. Senowbari-Daryan 

Abb. 1: Pse11doc11c11rbita injimdibuliformis ? (JABLONSKY). Besonders schön sind die stachel
artigen Fortsätze um den „bauchigen" Teil der amphorenähnlichen Kammern zu sehen. 
Schliff S/6/16. ca. 300 x (Vergrößerung aus Taf. 2. Fig. l ). 

An gut erhaltenen bzw. günstig angeschnittenen Exemplaren kann man beobach
ten. daß der als Pseudocurnrbita infimdibuliformis (JABLONSKY) beschriebene Or
ganismus stachelartige Fortsätze besaß (Abb. 1, Taf. l/Fig. 2-4, 8, Taf. 2/Fig. 1-2). 
Nach dem Erhaltungszustand ist festzustellen, daß offensichtlich nicht die gesamte 
Gehäuseoberfläche. sondern nur der breite und „bauchige" Bereich der einzelnen, am
phorenähnlichen Kammern mit solchen Stacheln versehen war (Abb. 1, Taf. 1/Fig. 3, 

9. 10). Dies ist vor allem aus dem Exemplar in Abb. 1 zu entnehmen, dessen Identität 
mit der Art P. infimdibuliformis (JABLONSKY) allerdings fraglich ist. Auch im 
Exemplar in Taf. 1/Fig. 1, welches als Pseudocucurbita ? oder Spiriamphorella ? anzu
sprechen ist. sind solche Stacheln sehr gut zu beobachten. Es ist angedeutet, daß die 
Stacheln offensichtlich nur an ,.bauchigen" Bereichen und nicht an den „Hälsen" der 
amphorenförmigen Kammern entwickelt sind. 

Die wahre Länge solcher Stacheln ist aus dem fossilen Material sehr schlecht zu er
mitteln. Wie aber aus den abgebildeten Exemplaren ersichtlich ist, betrug die Länge 
der Stacheln zum Teil bis zum 2,5-fachen des Gehäusedurchmessers (Abb. 1, Taf. 1/ 
Fig. 1. 3. Taf. 2/Fig. 1-2). Selten treten in den Schliffen halbkreisförmige bis kreis
förmige konzentrische Parallelstrukturen auf, die nichts anderes darstellen als Schnit
te durch die Stacheln (Taf. 2/Fig. 1 ). 

Unser Material aus Sizilien zeigt damit. daß die als Pseudocucurbita und vielleicht 
auch als Spiriampl1orella beschriebenen Organismen (zumindest zum Teil) bestachelt 




















































































